
a r ia  W w f i a
Ottes Gnaden

Wmische Uaistrin, in Ger­
m a n i e n  ,  z u  G n n g a r n ,  G b h e i m  /  

a l m a t i c n , U r o a t i e n ,  U l a v v n i e n r c .  K ö n i g i n ,  U r z -  
c r z v g in  z u  O e s t e r r e i c h  ,  H e r z o g i n  z u  H u r g u n d ,  
b e r - u n d  M i e d e r - M c h l e s i e n ,  z u  H r a b a n d ,  z u  M a y -  

l a n d ,  z u  W t e y e r ,  z u  K ä r n t e n ,  z u  U r a i n ,  z u  M a n t u a ,  
ö u H a r m a , u n d  I i a c c n z a , z u  U t m b u r g ,  z u  U u z e n b u r g ,  
ö u  G e l d e r n ,  z u  W ü r t e m b e r g ;  M a r g g r ä f i n  d e s  G e i l .  

R ö m i s c h e n  R e i c h s ,  z u  M ä h r e n ,  z u  W u r g a u ,  z u  
^ b e r - u n d  W e d e r - K a u s n i ß , W ü r s t i n  z u  W c h w a b e n ,  
" " ö  U i c b e n b ü r g e n ,  g e f ü r s t e t e  G r ä f i n  z u  G a b s b u r g ,  

ö u  G l a n d e r n ,  z u  A y r o l ,  z u  B f y r t ,  z u  K y b u r g ,
r u  G ö r z ,  z u  W r a d i s c a , u n d  z u  M r t o i s ;  U a n d g r ä f i n  i n  

^ l s a ß ,  G r ä f i n  z u  M a m u r ,  G r a u  a u f  d e r  M n d i -  
M a r c h  ,  z u  O o r t e n a u  ,  z u  U a l i n s ,  u n d  z u  

M c h e l n  : H e r z o g i n  z u  W o t h r i n g e n ,  u n d  G M ,  
r o ß  - U e r z o M ^ L U o s c a n a  r c .

Ent-



Entbieten allen und jeden Unseren treu - gehorsamsten geist­
und weltlichen Land -G tän d en ,G tä d t-u n d  Märkten, Gemeinden, 
B u rgern , Unterthanen/ und Insassen Unseres Erb - Herzogthums 
CraiN/ auch beyder gefürsteten Grafschaften Görz / und Gradisca, 
und allen anderen, welche in-oder durch beutelte Lander Hanoel- 
schaft treiben,  was S ta n d e s ,  W ürden, oder Weesens die seynd, 
Unsere Kaiserlich-Königlich-und Landesfürstliche G n a d , auch al­
les G u te s , und geben hiemit zu vernehmen: D a  W ir  aus Landes- 
Mütterlicher Vorsorge unermüdet bedacht seynd, die W ohlfahrt 
und das Aufnehmen Unserer getreuesten Erb-Landern zu beförderen, 
besonders aber zu allgemeinen Nutzen ein frey- und uneingeschränk­
tes eommol-Lium einzuführen; haben W ir  wahrgenommen, daß 
unter anderen Beschwer- und Hindernuffen, die V ielheit der M äu- 
then, und besonders, so von den privsr Herrschaften, und Gemein­
den an unzähligen Orten auf ganz ungleiche A rt ,  und fast nach 
W lllkuhr bezogen werden, eine mcht der geringsten seye, welche den 
H andel und W andel hemmen, und beschwerlich machen.

D ie  in Unseren gesamten teutschen Erb-Ländern vorgenom­
mene Untersuchungen aller dergleichen privat - M äu th en , und die 
hierüber abgestatte Berichte haben genüglich dargethan, daß viele 
ohne aller B e fü g n u ß ,  und Landesfürstlicher Bew illigung eines 
M au th -B ezu gs sich angemaßet, andere die ausgezeigte Gebühr über­
schritten ,  anbey ihre Obliegenheit, die W eeg und Straffen in gm 
ten S ta n d  zu erhalten,  gänzlich außer Acht gelassen, und dte Mauth' 
Einkünften wider ihre ursprüngliche Bestimmung ,  als wie andere 
herrschaftliche Renten zu eigenen Nutzen verwendet haben. Die* 
sem Unwesen Einhalt zu thun, haben bereits W ayl. Unseres Hoch' 
aeehrtesten H errn , und V a t te r s ,  Kaisers C arls des Sechsten 
M aj. und Lbd?" glorwürdigsten Andenkens in dem Königreich Bo* 
heim den Anfang gemacht, und für ein unveränderliches Gesatz vest' 
gestellet, daß kemem, als dem höchsten Landes-Fürsten gebühren 
könne, eine M auth nach den Stucken, das ist: nach dem G ew M / 
M a a ß , Z a h l, oder W ert abzunehmen, sondern, daß alle übrG  
M ä u th e , so viel deren für berechtiget werden erkennet und erkl»' 
ret werden, auf R oß - W agen - oder V ieh - M äuthe nach einer am 
gemeinen Richtschnur umgesetzet, und mit einer unüberschreitltE  
klaren Orissa versehen werden sollen. U ns ist die Nützlich - um 
Nothwendigkelt dieser Einrichtung mit so guten Grund dargeth" 
worden, das W ir  keinen Anstand genommen haben, nach den mn



lrchen M aass-R egeln, anfänglich r'u Unserem Erb - Marggrasthum  
M ahren,und sodann in dem Erz-Herzogthum Oesterreich unter-und 
ob der Enns, folglichen auch in Unseren I .  Oest. Erb-Landern für- 
gehen zu lassen; und nachdem auf Unseren höchsten Befehl der ge­
samten p n v ^ -M au th -In h ab ern  in C ra in ,  auch Görz undG ra- 
dtjca eingebrachte Urkunden ihrer Befugnuß gründlich untersuchet, 
und Ungesehen worden, haben W ir  in Rücksicht des bisherigen recht­
mäßigen Genusses,  und der beyhabenden O nerum , oder Ausga­
ben , auch in Beobachtung anderer Umstanden, jedem in sonder- 
hett die künftige M auth-Ä ebühr,so viel es thunlich wäre, propor- 
uons« mäßig aussetzen lassen, auch zu besseren B eg r if  eines-und  
des anderen nachfolgendes Gesatz-gebig anordnen wollen.

Erstens solle von dem Tag der gewöhnlicher Massen beschehen- 
den Kundmachung kein p rivac-M au th -In h ab er,  welchem nicht in 
der beygefügten Verzetchnuß die Berechtigung ausdrücklich einge­
llanden worden i s t ,  einige M auth ,  oder andere A b gab , unter 
tvas N a m en ,  oder Vorwand es immer seyn m öge, die Berechtig­
te aber auch nicht anderst,  als nach der vestgestelt- und zugetheil- 
ten lU ssa , forderen oder abnehmen, anbey die vorgeschriebene B e-  
lleyungen, Anmerkung - und Bedingnussen, bey der jeder Ü b er­
tretung ausgemessenen S t r a f  unverbrüchig beobachten : Jedoch 
sollen W ir

.  .  Zweytens von diesem G e b o tt ,  und V erbott ausgenommen 
M e n  die bey einigen-besonders Landes - Fürstlichen S ta d t  und 
Märkten allenfalls berechtigte - und bishero übliche N ied erlage  
x'ogaben von denen dasllbst bleibenden- keinesweges aber durchfuh-

daß la<seu W ir  es bey deme unveränderlich bewenden,
Fium) zu denen freyen H an d els-S täd ten  Triest und
U n se /p n Ä ^  -  W aaren ,  und Kaufmanns - Güter - gleichwie bey 

ren Landes-Fürstlichen (außer der zu G r ä j, und Laybach aus-
A  2 gemessenen



gemessenen geringen i> a n 6 to -G eb ü h r) also auch bey den privat-
M äuthen nach In h a lt  des lud 6aw  9^» r>lovemdri8 I7Z I. pudli- 
cirten P a te n ts /u n d  deren nachgefolgten Erläuterungs-Keloim io- 
n en ,  besonders aber auch in der neu eröfneten Strassen zwischen 
Triest und Fiume gänzlich frey gelassen,  folglichen von dergleichen 
befreyten Lommercial - G ü tern , auch keine R oß -od er W agen- 
M auth abgenommen werden solle, außer derjenigen ,  so in der 
nachgesetzten Nerzeichnüß besonders bemerket seynd.

V iertens haben W ir  beobachtet,  daß bey verschiedenen der­
gleichen p r i v a t - M authen / zu M arkts - und anderen bestim m  
Z eiten ,  die M auth - Gebühr doppelt abgenommen worden sey e ; 
Gleichwie W ir  aber diese neue M auth-.Ordnung in allen Unseren 
teutschen Erb - Landern gleichförmig einführen lassen,  so wollen 
W ir  auch/daß die außgemessene R o ß -N ie y -u n d  W asser-M auth, 
auch Uhrfahrts-G ebühr zu allen Zeiten nur einfach abgenommen, 
und darwider unter keinem Norwand gehandlet werden jo lle : D a ­
mit aber

Fünftens jede Herrschaft, oder Gemeinde zu der ihro gnädigst 
bestätigt-oder verliehenen M auth und l U f f a ,  wie auch zu den soge­
nannten Neben - und H eeg-M authen sich behörig le§iümiren möge, 
haben alle diejenige, welche in der beygefügten Verzeichnuß zu eini­
ger M auth-Abnahm  berechtiget worden seynd, bey Unserem o i-  
reötorio in ?ub1iLi8 , k  OameraUbu8 das behörigt Ansuchen ZU ma­
chen, womit jedem insonderheit die betreffende M auth -^L beil lnit 
Unserem Kaiser!. Königs, und Erz-Herzoglichen Jnsigl bekräftigter 
ausgefertiget,und ertheilet werden möge: W obey W lr  gemessen aw 
ordnen, daß,w eilen die Neben-oder Heeg-M äuthe mit dem H E  
O r t für eine zu halten seynd, keiner bey V erlust der M auth M  
unterwinden solle, von dem nämlichen W a g e n , oder V ieh  an web' 
reren O rten die M auth abzunehmen ,  noch ohne Unserer Höchsts 
B ew illigung neue H eeg-M äu th e aufzurichten, am wenigsten aber- 
die vorgeschriebene und Ordnung zu überschreiten.

Nach welchem allen jedermänniglich sich zu richten, a u ch l^  
seren gnädigsten W illen  nnd B efehl zsi vollziehen, anbep v o r ^ tu  1



und Schaden sich zu bewahren wissen wird. Geben in Unserer 
-Haupt-und R esidenz-Stadt W ien den ir"° M onats-Tag M a y  im 
siebenzehcnhundcrt sieben und fünfzigsten,  Unserer Reiche im sie­
benzehenden Jahre.

Lom es-b»-»x»ir.R>>dM Gnf«LtE
« L o k . -  8 u p ? '  <L ^ . ^ . p r ^  e a n c . u b

Johann G raf von Lhotek.

8 a c r L  ( Ä l a r e o
R .e§ ia s  p r o p r i u m .

Johann Christoph Freyherrvon Bartenstem.

Ignatz Kempf von M gret.



n o r b n u l l g ,

re es m dem Gerzoathum U ram , auch in beyden
gefürsteten Grafschaften G ö r z ,  und Gradisca mit den pnv-t- 

M äuthen gehalten werden solle.

i l  ^  k  i  r  r  ^
der

R o ß -  und W a g e n - M a u t h .

in G üter - Fracht- oder Fuhrmanns-Wa- 
,  gen , Land-Kutsche, und Calesche, wel- 

che allerhand ausländische K aufm anns-M aa­
r e n , ingleichen reisende Personen ein-oder  
durchführen,  zahlen von ledem eingespanten 
P fe r d , oder Z u g -V ieh

E in W agen mit Tuch ,  P a p ie r ,  E i 
sen, S t a h l , Z in n , Leinwath, W o lle ,  Fe 
Hern, M ü h lste in ,  und anderen Kaufmanns 
und Handwerks - M aaren , welche im Land er­
zeiget werden,  desgleichen eine inländische 
Land - Kutsche mit reisenden Leuten ,  zahlet 
von jedem eingespanten P fe r d , oder anderen 
Z u g -V ieh  - . -

E in W agen mit G e tr a y d ,H o lz , H eu, 
K ohlen, B u tter ,S ch m alz , B rettern,und an­
deren inländischen d/lsterislien und V iüuslien , 
so zum Verkauf gesthret werden,  zahlet von 
jedem eingespanten P fe r d , oder Zug - V ieh

Grössere

kr.

M t t te r eOrissa
Kleinere
I s r i t k

kr.

Ein



, Em  unbeladener dergleichen W agen außer 
derjenigen,  so unten besonder? ausgenommen 
werden, bezahlet nach seinem Unterscheid von 
obigen Aussatz die H elfte:

Ein beladenes P fe r d ,  oder Trag > V ieh , 
so Sachen zum Verkauf tr a g e t ,  es möge 
geritten, oder geführet werden, bezahlet eben 
so viel, a ls ein Z ug-V ieh,nach obigem unter­
schiedlichen A ussatz,  wie desgleichen 
.  E in beladener Schub - Karren,der von 
"Uten gezogen, oder geschoben wird.

?  ^  » i r r ä
d er

V i e b  - M a u t h .
A o n  demjenigen V ie h , so zum Verkauf bey 
" 7 ,  einem M a u t h - O r t ,  ein-oder durchge- 
«leben w ird ,  und zwar 
„ . V o n  einem großen S tu ck ,nämlichen Roß- 
M  R ind-V ieh, M aulthiere, und Esel,so schon 
N  des A lters überstiegen: dann von g. 
«ruck jährigen- und älteren Schw einen, und 
§>.. V o n  vier Stück K älbern,  Schöpsen ,  
furo l und anderen kleinen V ieh  solle hin- 

oezahlet werden. « - -
w orunter das G eflügel-V ieh nicht ver- 

/ sondern allerdings von der Vieh- 
« M  soey P ,  M z  chW zum Verkauf ge-
Betn!«» geschoben w ird ,  zahlet von der 
° « S g e m N  ^  oben

kr. kr.

K leinere
Jurist»

kr.

Bestes«



B efres i lu gen
von der

R o ß - u n d  W a g e n - M a u t h .
V - ö  sollen gänzlich befreyetseyn, und nichts zahlen

r'"ü D ie  Fuhren bey G old aten-D u rch-M rciien -u n d  anderen 
-erley E t a r  - Vorfallenheiten.

2^  M e  beladen - oder leer zuruckgehende S a lz -F u h r e n , wel­
che auf Landesfürstliche Unkosten bestritten werden.

Zt'-ö D ie  Oommerciäl - ^ranlito - G üter ,  M oder von denen 
befreyten H an d els-S täd ten  Triest und Fiume.

4^ A lle  P o st - Fuhren.
5^ D iejen ige ,  welche mit eigen - oder gedungenen Pferden  

ihren Geschäften nachreisen,und keine H andlungs-Sachen führen.
6^ D ie  HerrschastlicheFuhren zur eigenen Wlrthschafts-Notb- 

d ü rft,  und mit ViötuAiien zu eigenen Oonwmo , nicht aber zum 
Verkauf, wann selbe mit einem Herrschaftlichen W irthfchafts-Paß, 
oder Verzeichnuß der Ladung begleitet seynd.

7"o D ie  Roboth - Fuhren,  welche zu- oder von der RobotH 
fahren,  und keine Sachen zum Handel und W a n d e l,  oder Ver? 
kauf führen, auch diesfalls einen Wirthschasts-Amtlichen P a ß  auf> 
zuweisen haben.

8^  D ie  inländische vom M a r k t ,  nach verkauften 
Uen ,  lVlLteri'Lien, und Vic^uäUen leer zuruck gehende Fuhren:

9 ^  D ie  einheimische Fuhren, aus dem M au th -O rt selbst^, 
mit Gerätschaften, oder zur eignen H auß -und Wirthschafts-NotY' 
dürft.

iO°'  ̂ A lle diejenige, so von der M auth - A bgab , nach, 3^  
halt der Lands-Hand-Veste der vorigen Veätt§aijen, o d e r  V ertrages  
auch sonsten von A lters her befrepet sepnd.

An-



U  » m e r k-
«lld

B e d i n g l l l l f f  e n
- e y  d e r

R o ß  - und W a g e n - M a u t h .
E r s te n s  solle kein Manch - O r t ,  oder M anch - Einnehmer sich 
^7 unterfangen,  über obstehende ausgemessene Manch »G ebühr, 
we-er zur M arkts- noch anderen Zeiten, ein mehrers oder anderes, 
V  es Namen habe,  abzufordereu,  oder anzunehmen,  unter 
^»tras von sechs R eichs-T haler, so oft diese M anch-Anordnung  
w e m - oder anderen hierob - stehenden,  oder nachfolgenden S a »  
Hungen überschritten würde.

« ^ A n f a l l s  bey jedesmaliger Unterlassung eine S t r a f  von zwölf
- N W  - Tlmler v e r w ü s t  W » , .Thaler verwürket haben.

ten ^ ^ k t e n s ,  wann unter Namen der Herrschaftlichen befrey. 
eben ,  etwas eingeführet,  und nicht zur Herrschaftli.
i ,^ ^ o th d u r f t  verbrauchet, sondern verkaufet w ü rd e, ist der 

B retter in eine S t r a f  von zwölf Reichs - Thaler verfallen.
dem A ^ r te n s , von obigen ausgemessenen Straffen  solle jedesmals 
in di>n7̂ ^ " t e n  die H elfte ausgefolget,  die andere H elfte aber 
in ersten F a llen , zu Nutzen des rmbUcL angewendet,
in de? F all aber dem M au th -Jnh ab er, welcher diesfalls
die E b  verkürzet worden, überlassen werden, und wird 
üufaesM?p?/,?uch Vollziehung dieser S tra ffen , dem jedes O tts  

'^«mren Creyß-Hauptmann obligen.

übernommen worden) in gut wandelbaren S ta n d  
E  zu



zu erhalten schuldig seyn ,  widrigenfalls mit 8egueür!rung des 
M a u th - G e fö lls , oder nach gestalt der (Zachen, mit gänzlicher 
Einziehung der Mauth-Gerechtsame fürgegangen werden ;wobey je­
doch die von A lters her ausgemachte H ü lf - Leistung, oder nawral- 
Abgaben der benachbarten keineswegs aufgehoben, noch auch die übri­
ge G rund-B urgfrieds-und Land-Gerichts-Obrigkeiten von der 
aufhabenden (Schuldigkeit, die Straffen und Brücken zu conkervi- 
ren , entbunden werden sollen.

Sech sten s, wann zu einer M au th -S ta tt mehr andere Neben- 
oder Kiiai - O r t gehörig seynd,  oder künftig mit Landesfürstlicher 
Bew illigung errichtet werden,  so ist bey der in dem Haupt - P a ­
tent ausgemeffenen S t r a f  die M auth nur einmal abzunehmen,  
mithin derjenige,  so an einem O rt solcher vereinigten Mauthen 
die Gebühr entrichtet h at, und Hierwegen mit einem unweigerlich- 
auch ohne einiger M M -A b fo r d e r u n g , oder Schreib-G eld zu er- 
ehesten kommenden P o le tten , oder anderen Zeichen sich ausweiset/ 
bey den übrigen frey und ungehindert zu M ir e n .

Anmerk-



A I> IN e r k-
u n d

Bedi ngnussen
b e y  d e r

V i e h  ° M  a u t h.
M s t  alles dasjenige,  so von denen vorstehenden Anmerkun« 

gen , auch allhero in die V ieh -M au th  einschlaget, eben. 
M s  unttr obausgesetzter (S traf zu beobachten,  und anbey zu be­
werten, daß diese M auth nur auf jenes V ieh  zu verstehen se y e ,  
Elches zuin Verkauf getrieben wird.

2^. Nachdem der V ieh  - Trieb sowohl dem Land und gemei- 
um W eesen, als jedem insonderheit, durch besten Grund mW B o -  
N  der V ieh-Trieb beschiehet, nutz - und ersprießlich is t ,  so solle 
^uemand, wer der auch seye, unter schwerer S t r a f  sich unterfan- 
« m , den V ieh  - Trieb auf einigerley W eise zu hemmen, es seye 
W  durch Vertheuer- oder Überschätzung der nöthigen kouraxe, 
N  Futter, und H u t-W e y d e , oder durch unnöthtge Pfändung  

V ieh es, wegen allerhand Kleinigkeiten, so durch den Trieb 
" A c k e r n ,  W isen,und sonsten zu Schaden geschehen zu seyn, öfters 

M  M ,  und zu einem Aufenthalt vorgewendet w ir d ,  sondern 
vielmehr jeder bedacht seyn, den V ieh-T rieb  auf alle thun- 

^  Weise zu befördern: W an n  aber eine rechtmäßige Schadens- 
A tz u n g  gefordert werden kann, ist solche nicht eigenmächtig, son.

M V  Richter, Mh Recht an dem nächst gelegenen O r t ,  wo- 
an- ^ ^ h  - Trieb gehet, ohne desselben unnötiger Aufhaltung 

und emzubringen.

An



A >> m e r k
u n d

Bedi ngnussen
b e y  d e r

Wasser - M am h , und Uhrfahrten.
§ M e r  eine Wasser - M anch ,  oder Uhrfahtts - Gebühr einzuneh- 

men berechtiget is t , hat die Obliegenheit auf sich,  die Was> 
ser-W ehren , Brucken, A u szu g ,  D urchlaß, U hrfahrts-S ch is, 
und w as immer zur Flöß -S c h is -  und Uhrfahrt nöthig i s t ,  in  
g u ten , und dauerhaften S ta n d  zu erhalten, auch zu diesem Ende 
die Ufer einzurichtcn, und die Flüsse von denen durch grosse G e­
wässer, in den Rinnsaal gewetzten S te in e n , und anderen Verhin- 
dernüssen zu räumen.

Der-



erzeichnüß
Aller in dem Herzogthum L ram , auch den gefür-
steten Grafschaften G ö r z ,  und G radisca,  befindlich- und A l-

lergnadtgst bestättigten p r i v a t  - M a u th e n  / u n d  U h rfah r ten  ,  u n d  w a s  
jedem vor eine l a r i f f a ,  oder M a u th  - B ezug  eingestanden

w orden ist.
'S________ _ ___

_____  R o ß -  M a u t h . L Z l e y - M a u t h .

Grössere
H i f f a .

M it te re
l ' a r i f f a .

Kleinere
l ' a r i f f a .

Grössere l M i t te re
l ' a r i f f a .  I l ' a r i f f a .

K lelnere
l ' a r i f f a .

D e r  obere Creyß.

Train- S la d l Lrain- 
burg.irg.

Stam . S tadt S ta in .

Oberstein zu Jau­
chen, lyidFvrl- 
schach beyde vor 
eine.

Oberstein zu Jau­
chen und M i«  
schach beydr vor 
eine.

S ta d l Rotiman 
stvrf, dann zu 
Aslliig und zu 
Wacheim.

S tadt Rottman- 
storf, dann zu 
Aslinq und zu 
Wacheim.

<

K b .  D i e  Landschaftliche drey B rücken  - M L uthe  über den S a u - S t r o m ,  
u n d  V e is i r i t z -F lu ß  , verbleiben bcy denen l u d  c law  16"»  L -p t .  
1 7 2 4 -  ausgefert lg ten  s p e c i a l - l a r i f f e n ,  u n d  nachgefolgten ^  " 
t l t o - P a t e n t  cle clato 9"N K o v .  t y z i .  respeL iü  der c o w n r e r
c i a l - G ü t e r .

D esgleichen d a s  D r u c k - G e l d  zu L ay b ach ,  w ie  solches dermalen die 
^liuill. Lanco - Deputation beziehet.!

D



R oß - M auth. V ieh -M au th .
GrössereIHssA. M itte rel'ariüa.

KleinereIHssrr.
Grösserel'ktM'a. M itte re

^  rtrilia. Kleinere

O er untere "Ereyß.
S ia d t  Nudvtphv- 
W ehtt, daselbst 
und zu Leschiza, 
heydc vor eine.

SradlNudoiphs- 
Wehrt daselbst, 
und;u Lcschiza, 
beydevor eine.

S ta d t M tlirn g . Sradc Mörrling.

Ayned. Ayned.

RclssNitz. Reiffnty.

S ia d l Ljchcr  ̂»cmdl. S tad t Lschcr- 
»embl.

-
Herrschaft Lichen 

uembl.
Herrschaft Lscher* 

ncmbl.

Änrkseld zu Vi- 
dem, »nd Mun 
kcndorf , beydc 
vor eine.

Ko«r>tz. Rvetttp.

. rÄveeichec-

Weltetverg. Lvrrlrtvrrg.

Seysendcrg. Scy>e»derg-

Pvllaud.

S tadt Weircl- 
bürg.

LanbElraß,auch  
jU Rüßdorf, und 
1» Arch, alle drey 
vor eine.

Land-Straß,auch  
zu Nußdorf , und 
zuArch, alle drey 
vor eme.

Ruckenstcln en der 
Auen, mit obigen 
»or eine.

Ruckenstcrn in der 
Auen nur obigen 
vor eine.

Auersperg. Auersperg-



R oß-M cm th. N ieb-M auth .
Grössere
l ' s r i f f ! , .

M ittc re
' I 'g r iK ,.

Kleinere
I H K , .

Grössere
l 'k t r 'K l .

M lt te re
' I H K , .

Kleinere
l ' r r r i K i .

O er innere C m A
^""^'luFeistrih, 

Dciize und 
L'ttschlsch, «lle 
drcy vvr kine.

Premb,;u Ferstritz, 
ru Senre und 
Jurschisch, alle 
drey vor eine.

Scnosetsch, nn-ey 
v-rmög^rnnNeo- 
psterit cle /^nno 
i 7Z i. bey denen 
0> meren»! - G ü- 
-ern von jedem 
Ross i .  Kr.

Seuvlttlch.

S t .  Scrvolo, j„ 
Tl,ini!,Vodlzach 
und Sabresej,alle 
z. vor eine, jedoch 
ieynd die Oorr, 
nerc'Nl-Fuhren 
-Wischen Triest n 
Fiume ansge- 
Noninien

(Z,. S ervo lo , zu 
Tlaniz, Vodizach, 
und S-ibrese;, all« 
dreyvvr eine.

>
L slie ln u o v o .

R oß-

O



R oß-M auth . D ich -M au th .
Grössere 
1H  Ks.

M it te re
l'ilriKA.

K leinere Grössere M it te re K leinere
i 't lr iffu .

I n  denen Grafschaften G örz, und Gradisca.

6 ortzn» l. anbey ver. 
mög U ^ u n ii tv -? » -  
le n r  6e
Key d cn O o m e re lu I- 
G ü le rn » o n  jedem 
Aoß i . K r .

L o r^ n » ! .

- - - - - - - - - - - - - — -Ä

l o l m i n o . i o l w i n o .

- - - - - - - - - - - - - - - - - -

I W .  D l e  D ruck  - M a u t h  zu lVlernL verbleibet bey dem vorigen B e z u g e  
jedoch ist von denen Triester O o m m e re i» !  -  G ü t e r n , welche die DkU^ 
cken palliren w o llen ,  von einem R o ß  n u r  r .  K r . ,  und  von e i B "  
Ochsen K r .  abzunehmen.

K äs'



W asser-M auth. 
Gurkfeld zu V iden  an -er S a u .
D o n  jedem F lo ß  gem ein-oder Reich- 

Laden und  Z im m erholz  - -

V o n  einem dergleichen F lo ß  m it  vier 
R u d e r  - - - - - - -

D o n  jedem anderen S c h i f ,  so vorbey 
sahret - - - - - - -

Ledvch seynd vermöge alten V r k a r ü ,  
und M a u t h - O r d n u n g  die K a u f ­
m a n n s - G ü t e r  frep.

kr.

12

Uhrfarth. 
GurkfeldzuNiden anderSau.

V o n  einem beladenen W agen m it 
zwey oder drey R o ß  - -

M i t  vier oder m ehr R o ß  - -

V o n  einem unbcladenen W a a e n  die 
H e l f t e ,  nach obiger A nzahl der 
Rossen.

V o n  einer gehenden Person

V o r  das überführcnde V i e h , nach 
der V ieh  - M a u t h - H - iü r i  m  
der letzten O a ts .

W ä r d l  an der Brucken anstatt der 
vorigen U hrfahrts-G ebühr,w ird  
von den entlegenen Unterthanen 
abgenommen, von einer gehenden 
P e r s o n  - - - - - -O ,

V o n  einem R o ß  - - - -

Txbeyn im innern C reyß,
über d a s  Wasser I^ o c a v e r .

V o n  einem Kußgeher O -

V o n  einem R e ite r  -

- -
G

V o n  einem beladenen W ag en  m it  
einem R o ß  -  - - - -

V o n  einem beladenen W ag en  m it  
mehr Rossen - -  - - -

D o n  einem unbeladenen W agen  die 
Helfte  nach obiger ? r o p o r t io n .

D a n n  har diese Herrschaft emt 
K i r c h ta g s - M a m h .

kr.
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